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#ST# J n s e r a t e.

Winketriedstiftung.

Nach einer vom unterzeichneten .Departement mit dem eidg. Finanzdepartement
aetrossenen Verständigung übernimmt die eidg. Staatskasse die Verwaltung und
die gute Anlage aller für die Winkelriedstiftung eingehenden Beiträge. Diejenigen
Vereine und einzelnen Korps, welche beabsichtigen. dle gesammelten Beiträge durch
die eidg. Behorden verwalten zu lassen, werden daher ersucht, ihre Sendungen
in Zukunft nicht mehr an das unterzeichnete Departement , sondern an die eidg.
Staatskasse zu richten. Die bisher eingegangenen Beiträge, nämlich

1) Fr. 1l..0. 15 vom Bataillon ...i.r. 115 von .....euenburg,
2) ,, 150. .-- von der Batterie ....r. 15 von Basel-Landschaft,
3) ., 103. 36 v o m Bataillon ....r. 23 von Neuenburg,

Fr. 413. 51

find der Staatskasse bereits zugewiesen worden.

Ueber die Verwaltung, sowie über die zinstragende Anlage der Beiträge wird
jährlich .Rechnung gestellt werden.

Bern, den 2. Oktober 1867.
Das eidg. Militärdepartement.
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Ausschreibung.

Die Stelle eines I1I. Sekretärs des eidg. Militärdeparlements mit einer ^ähr..
..ichen Besoldung von Fr. l̂......--̂ .... ist erledigt . und wird hiemit zur Wieder
Besetzung ausgeschrieben.

Schweizerbürger, die sich für dieselbe zu bewerbe.n gedenken , haben ihre An..
meldung bis zum 18. Oktober 18.̂  dem unterzeichneten Departement schriftlich
einzureichen.

Bern. den .... Oktober 18.̂ .
î.̂ en.̂ sch....̂  ..̂  i I i .t a ̂ .. d e .̂  a ... t e ..n en .t .

^n.^fchreidnn^
. für

die Lieser..̂ ^ don Waageu.

Dî  Lieferung von 1.̂ 0 Briefwaagen,
1.̂  ^omploir^Waagen und
^ Deeima^Waagen von 2 .̂  3 ̂  Tragkraft,

sämmtliche Waagen mî  entsprechenden Gewichtsätzen , wird hiemit zur Konkurrenz
ausgeschrieben.

Sowohl Waagen als Gewichlstüeke sollen geeicht und die Gewichtstücke für die
Briefwaagen im Fuße derselben eingelassen sein.

Der îeferungstermin ist auf .̂ 1. Januar 18.̂ 8 angesetzt.
Muster dieser Waagen konnen bei den .̂ reispostdirektionen , sowie bei dem

Ma^erial.büreau der Generalpostdirekt.̂ n eingesehen werden.
Letztere Stelle ertheill auf frankirte Briefe nähere Auskunft und nimmt be^

zügliche Offerten bis 15. Oktober nächfihin entgegen.
Bern, den 25. September 18̂ .

Das schweiz. ^ostdepartement.
Dn..̂ .
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îdgen.̂ sd,̂  Polytechnikum.

^m Auftrag des schweizerischen Schulrathes wird hiermit bekannt gemacht ,
daß mit .̂ ückficht auf die .n ^ürich und dessen Umgebung herrschende .^holera^.
Epidemie der Beginn des neu .̂n Kurses am eidgenosstschen Polytechnikum verschoben
worden ist.

Der le^te Termin für Anmeldung zur Aufnahme lst auf den ....1. Oktober d. ̂ .
angese^ die Aufnahmeprüfungen beginnen am 4. November und die ..̂ or̂
lesungen werden an sämmtlichen Abtheilungen erst ..m 11. ^oven.bex ihren
.Anfang nehmen.

Obgleich die Zahl der Erkrankungen im Danton in^ le l̂er Woche von Tag zu
Tag in der Ar^ abgenommen hat , da^ ein früherem und baldi^e^ .^^loschen der
Epidemie zu hoffen ist , so erschien e^ doch angemessen , den .^ur^beginn auf einen
Zeitpunkt zu verlegen, von welchem an voraussichtlich für unsere Studirenden sede
.Gefahr beseitigt ist.

Zürich, den 27. September 18.̂ .7.
Der Direktor des eidg. Polytechnikums ^

Prof. .l̂ r. ..̂ n^a^ ^enn .̂̂ .

Bekanntmachung.

^e^el̂ lllÎ  ^er gnf .̂ elI ^ l̂lloeoll̂ e^s befindliche^ t̂̂ m.̂ el.

Die Postverwaltung hat die Wahrnehmung gemacht, daß die auf den ̂ ranko^
couverts befindlichen Stempel hie und da herausgeschnitten und auf andern .̂ on..
verts zur .̂ rankirung verwendet werden.

Um nun einerseits da.̂  Publikum vor Verlusten zu hüten und anderseits eine
Schädigung des Postärars zu vermeiden , zeigen wir hiermit dem Publikum an ,
daß die Simpel der ^rankoeouverls nur auf und mit d e n s e l b e n als Fran..
katurmitteI anerkannt werden. .herausgeschnittene und auf andern Umschlägen oder
Adressen verwendete ^rankoeouverts^Slämpel werden dagegen als ungültig betrachtet,
und es sind die bezüglichen Korrespondenzen als unfrankirt zu behandeln.
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Ueberdies behält sich die ^ostverwaltung vor , gegen die Verwendung von
Frankoeouverts^Stämpeln , wel^e schon zur Frankirung gedient haben . die geseze
tichen Strasbestimmungen in Anwendung zu bringen.

Die Poststellen haben vorkommende Fälle der ^reispostdirektion zu verzeigen.

Bern, den 14. September 18̂ .7.

Das schweiz. ..̂ ostdepartemenl. .

-̂.

Vorladung.

in

 ausgefordert.

.̂ erbstmona.. 1̂ 7.

^m .̂ amen des Bezirksgerichtes ,
Der Gerichtsschreiber .

^chw^z.

^u r̂eihnng .̂ on erledigten Stellen.

^Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schriftlich und p^rto^
frei zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im ^alle sein, ferner
wird von ihnen gefordert, daß ste ihren ^amen. und außer dem Wohnort
auch den Heimatort deutlich angeben.̂

1) ^osthall.er in ^olIbrüke. Jahresbesoldung Fr. 408. Anmeldung bis
zum 1.̂ . Oktober 18.̂  bei der .̂ reispostdirektion Bern.

2) ^^s tkommis in Zürich. Jahresbesoldung nach den Bestimmungen des
Bundesgesezes vom .̂ . ^uli 1858. Anmeldung bis zum 1.... Oktober 18...̂
bei der .^reispostdirektion Zürich.

.̂ ) ^ostkommis in .^han^defonds. Jahresbesoldung nach den Bestim^
mungen des Bundesgesezes vom .̂ 0. JuIi 1858. Anmeldung bis zum 1̂ .
Oktober 18.̂  bei der .̂ reispostdirektion .̂ euenburg.

Bundesblatt. .̂ ahrg. XIX. Bd. II. 63
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4,. PosthaIter in Peter^elI. .̂ ahresbesoldung Fr. 400. Anmeldung bis

zum 1l... Oktober 18.̂  bei der ^reispostdirektion St. Gallen.
5) Pos tkommis ln Basel. ^ahresbesoldung nach den Bestimmungen des

Bundesgesezes vom .̂ 0. .̂ uli 1858. Anmeldung bis zum .̂ . Oktober 18.̂
bei der ^.reispostdirektion Basel.

1) Postkommis ln La ^hau^defonds. ^ahresbesoldung nach den Be.̂
stimmungen des Bundesges.^es ^ vom .̂ 0. ..̂ uli l858. Anmeldung bis zum
14. Oktober 18^7 bei der ^reispostdirekt.on .....euenburg.

2) P o s t v e r w a l t e r in Zug. .^ahresbesoldung ^r. 1800. Anmeldung bis
zum ..... Oktober 18l.7 bei der ^reispostdlrektion Zürich.

^ Telegraphist in Ollon lWaadt). ^e ^ahresbesoldnng ^r. 120,
nebst Depesehenprovision. Anmeldung bis zum 15. O^ober 18^7 bei der
Telegrapheninspeklion in Lausanne.

4) Te legraph is t in M al l er a v ^Bern^. ^e .^ahre.^besoldung Fr. 120,
nebst Depeschenpro. îston. Anmeldung bi.̂  zum 15. Oktober 18^7 bei der
Telegrapheninspektlon ln Olten.

5^ Te Iegraph is t in St. ..^ori^.^orf ^raubünden). ^e ^ahresbesol^
dung .̂ r. 120, nebst Depeschenproviston. Anmeldung bis zum 15. Oktober
18^7 bei der Telegrapheninspektion in Bellenz.

...̂  Telegraphist ln P e t e r z e l I ^St. Gallen). Fî e ^ahresbesoldung
Fr. 120.--240, nebst Depeschenpro^iston. Anmeldung bis zum 15. Oktober
18.̂ .7 bei der Telegrapheninspektion in St. fallen.

7,. Te leg raph ist ln .^orbas (Zürich). Fî e ^ahresbesoldung ^r. 120,
nebst Depeschenprovision. Anmeldung ...is zum 15. Oktober 18 .̂7 bei der
Telegraphenlnspektion ln Zürich.

8) Telegraphist in Morsee ^Waadl). ^ahresbesoldung Fr. 1200 bis
Fr. 1.̂ 80. nebst Fr. .450 für einen Gehilfen und der Provision für das
^ertragen der Depeschen. Anmeldung bis zum 20. Oktober 18.̂ 7 bei der
Telegrapheninspektion in Lausanne.
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